
Steinfšrder Stra§e - B 214

Pommernweg

A
ugust-H

šfener-S
tra§e

Sachsenstieg

Schulstra§e

Friesenstieg

Weg

Weg

Flur 6

Gehweg

Gehweg (Pfl)

Fahrbahn

(Pfl)

Parkstreifen (Pfl)

Parkstreifen

32.76
32.45

32.75

32.46

32.80

32.81

32.74

32.67

32.65

32.71

32.74

32.66

32.66

32.7232.71

32.66

32.66

32.72

32.74

32.77

32.73

32.76
32.46

32.52
32.52

32.53
32.54

32.52

32.52
32.48

32.48
32.46

32.5032.5132.52
32.5632.5832.59

32.5932.5732.57
32.5532.5432.51

32.53
32.50

32.48
32.49

32.51

32.54

32.56

32.55

32.55

32.56

32.61

32.63

32.60

32.72

32.75

32.77
32.78

32.78

32.85
32.83

32.84

32.87

32.93
32.9332.9232.92

32.8832.8532.87

32.89

32.8532.8532.88
32.9032.9132.93

32.91

32.87
32.8832.8332.8732.85

32.8632.8132.83
32.8432.8532.85

32.8932.8732.87

32.84

32.8232.8232.82
32.7632.7832.7432.7732.7732.78

32.7932.8532.81

32.78
32.67

32.70
32.7632.7532.74

32.7532.7432.7532.7232.7332.74
32.7632.7732.78

32.68

32.90

32.95

33.03

33.07

33.11

33.10
32.69

32.71

32.74

32.45

32.58

32.70

32.57

32.60

32.73

32.78

32.62

32.68

32.54

32.60

32.68

32.59

32.54

32.61

32.64

32.65

32.58

32.66

32.41

32.52

32.58

32.53

32.69

32.57

32.47

32.52

32.42

32.41

32.44

32.34

32.46

32.65

32.47

32.63

32.58

32.34

32.39

32.44

32.31

32.46

32.34

32.37

32.31

32.43

32.44

32.44

32.28

32.47

32.40

32.41

32.70

32.71

32.74
32.88

32.39

32.34

32.40

32.28

32.33

32.36

32.50

32.60

32.60

32.33

32.42

32.64

32.45

32.48

32.43

32.52

32.59

32.50

32.90

30/14

30/18

48/2

58/1

20/4

59/3

58/9

25/4

7/6

20/3

117/2

288/94

33/1

31/1

57

20/2

46/13

37/2

60/1

288/86

48/8

12/2

288/100

46/20

41/1

32/2

41/3

41/5

30/15

288/154

58/2

6/4

288/90

13/2

39/2

62/6

19/2

42

116/1

34/3

35

15/9

206/27

47/10

288/118

288/88

60/2

62/46

58/1

288/97

62/2
30/21

47/9

25/10

25/2

59/1

30/24

25/8

117/1

58/459/4

58/28

29/4

46/16

58/13

36/1

16/4

62/5

15/10

206/26

64/4

20/2

58/10

21/1

46/15

115/1

51/1

47/11

59/8

46/18

19/47

48/10

41/7

206/24

48/9

31/5

59/10

46/14

33/4

6/5

21/2

31/3

206/7

56

58/5

288/92

288/93

48/7

13/3

288/98

16/6

58/40

62/3

30/23

46/19

63/11

58/12

46/11

62/47

29/3

60/3

59/9

40/3

63/12

288/120

20/40

58/8

15/12

41/10

37/5

13/7

45/2

59/6

41/11

40/4

64/1

59/2

59/7

25/11

59/5

288/117

49/1

46/25

41/6

52/3

58/3

16/9

31/6

30/25

36/2

50/5

43

31/4

288/96

288/116

288/158

53

16/7

41/8

7/10

58/7

15/13

30/16

44/4

46/24

16/8

13/8

46/17

46/12

32/1

61

Friedhof

St. Michaelskirche

Schie§stand

SO
LEBENSMITTEL-

MARKT

GRZ

GH max 43 m Ÿ. NN

0,3

5,0

5,0

10
,0

9,0

5,0

PLANZEICHENERKL€RUNG

Es gilt die Verordnung Ÿber die bauliche Nutzung der 
GrundstŸcke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 
(BGBl. I S. 133), zuletzt geŠndert am 11. Juni 2013 
(BGBl. I S. 1548, 1551) sowie die Verordnung Ÿber die 
Ausarbeitung der BauleitplŠne und die Darstellung des 
Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. 
Dezember 1990 (BGBl. I 1991, Seite 58), zuletzt 
geŠndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.Juli 2011 
(BGBl. l S. 1509).Ma§stab 1 : 1000
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BEBAUUNGSPLAN WIETZE NR. 27

Datei: 446_Plan_140217.vwx

TEIL B:  TEXT

PLANZEICHENERKL€RUNG

TEIL A: PLANZEICHNUNG

Plot vom:

†bersichtsplan  M  1: 5. 000

17.02.2014

BESTANDS- UND H…HENPLAN
Gemarkung: Wietze
Flur: 10

Die Hšhenangaben beziehen sich auf NHN.

Dipl.-Ing. Gerd MittelstŠdt
Dipl.-Ing. Gerald Schršder
Dipl.-Ing. Dirk MittelstŠdt

…ffentlich bestellte Vermessungsingenieure
Vareler Weg 24
27383 Schee§el

fŸr den Bereich
sŸdlich Steinfšrder Stra§e

 

WIETZE

BEBAUUNGSPLAN  NR. 27
"Westlich  der  Schule"

PlanungsbŸro:

Stand: Abschrift

PlanungsbŸro:

Datum: 27.11.2014

Darstellung  gemŠ§ Vorplanung Verkehr

ohne  Ma§stab

GelŠndepunkt mit Hšhe in Meter Ÿber Normalnull

SO

Grenze des rŠumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Vorhandene GebŠude

Vorhandene FlurstŸcksgrenze

FlurstŸcksbezeichnung27
 1

z.B.

Sonstige Sondergebiete (¤ 11 BauNVO)
-LEBENSMITTELMARKT-

I. Festsetzungen

Art  der bauli chen  Nutzung
(¤ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches -BauGB-)

Ma§ der bauli chen  Nutzung
(¤ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und ¤ 16 BauNVO)

GrundflŠchenzahl als Hšchstma§ (¤ 19 BauNVO)

GebŠudehšhe bezogen auf NHN, als Hšchstma§ (¤ 18 BauNVO)

Baugrenze (¤ 23 BauNVO)

GRZ 0,3

GH max 43 m ŸNHN

SO
LEBENSMITTEL-

MARKT

GRZ

GH max 43 m Ÿ. NN

0,3

Nutzungsschablone

II. Sonstige  Planzeichen

Umgrenzung der FlŠche, die von der Bebauung freizuhalten ist 
(Sichtdreieck)

FlŠchen, die  von Bebauung  freizuhalten  sind
(¤ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

III. Darstellungen  ohne  Normcharakter

32 .44

Signaturen gemŠ§ der Verordnung Ÿber die Ausarbeitung der BauleitplŠne und die Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90)

Textliche Festsetzungen
In ErgŠnzung der Planzeichnung (Teil A) wird Folgendes festgesetzt:

Art  der baulichen  Nutzung
(¤ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB in Verbindung mit ¤ 11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO)

1.

Die Art der Nutzung wird als Sonstiges Sondergebiet mit der 
Zweckbestimmung Lebensmittelmarkt festgesetzt. Im Sondergebiet 
"Lebensmittelmarkt" ist ein Lebensmittelmarkt mit einer VerkaufsflŠche von 
maximal 1.550 qm einschlie§lich Backshop zulŠssig. Im Lebensmittelmarkt 
dŸrfen auf max. 20% der VerkaufsflŠche auch andere Waren au§er 
Lebensmittel angeboten werden.

FlŠchen fŸr StellplŠtze  und  Nebenanlagen
(¤ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

4.

Im Sondergebiet "Lebensmittelmarkt" sind StellplŠtze mit ihren Zufahrten 
sowie Nebenanlagen im Sinne des ¤ 14 BauNVO auch au§erhalb der 
Ÿberbaubaren GrundstŸcksflŠche zulŠssig.

2. Ma§ der baulichen  Nutzung
(¤ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB in Verbindung mit ¤ 16 BauNVO)

Im Sondergebiet "Lebensmittelmarkt" ist die †berschreitung der zulŠssigen 
GrundflŠchenzahl durch StellplŠtze und ihre Zufahrten bis max. 0,8 zulŠssig.

Die abweichende Bauweise entspricht der offenen Bauweise nach ¤ 22 (2) 
BauNVO, jedoch ist die LŠngenbeschrŠnkung aufgehoben.

GrŸnordnerische  Festsetzungen
(¤ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

6.1 In dem Sondergebiet sind im Bereich der StellplŠtze insgesamt 12 
LaubbŠume als Hochstamm mit einem Stammumfang von min. 16 - 18 cm 
einschlie§lich Baumverankerung zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei 
Abgang zu ersetzen. Bei Baumscheiben in Asphalt- und PflasterflŠchen sind 
die Baumscheiben mit einer Mindestgrš§e von 9 m2 anzulegen. 

6.2 Innerhalb der FlŠchen zum Anpflanzen von BŠumen und StrŠuchern 
sind insgesamt 20 klein- bis mittelkronige LaubbŠume als HochstŠmme mit 
einem Stammumfang von min. 14 - 16 cm einschlie§lich Baumverankerung 
zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. ZusŠtzlich 
sind auf mindestens 25 % der FlŠchen standortheimische StŠucher, zweimal 
verpflanzt, in einer Hšhe von 60-100 cm zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten 
und bei Abgang zu ersetzen. 

6.

5. OberflŠchenentwŠsserung
(¤ 9 Abs. 14 BauGB)

5.1 Das auf DachflŠchen anfallende Niederschlagswasser ist auf der FlŠche 
des Sondergebietes zu versickern. 

5.2 In dem Sondergebiet ist das auf Fahrwegen und StellplatzflŠchen 
anfallende OberflŠchenwasser zu sammeln und Ÿber eine belebte 
Oberbodenzone zu versickern. Innerhalb der FlŠchen zum Anpflanzen von 
BŠumen und StrŠuchern und im Bereich der Stellplatzanlage sind 
sickerfŠhige Rasenmulden auszubilden.

Aufgrund des ¤ 1 Abs. 3 und des ¤ 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2415), zuletzt 
geŠndert am 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) und des ¤ 84 der Nds. 
Bauordnung vom 03.04.2012 (Nds. GVBl. I S. 46) und des ¤ 94 des Nds. 
Kommunalverfassungsgesetzes vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576) in der 
jeweils zuletzt geltenden Fassung hat der Rat der Gemeinde  Wietze diesen 
Bebauungsplan Nr. 17 "Westlich der Schule", bestehend aus der 
Planzeichnung und den nebenstehenden textlichen Festsetzungen, als 
Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird hiemit ausgefertigt. Der Inhalt 
stimmt mit dem Satzungsbeschluss vom 23.10.2014 Ÿberein.

Wietze, den 18.11.2014 gez. Wolfgang Klu§mann
Siegel                 BŸrgermeister

                               

Der Rat der Gemeinde Wietze hat in seiner Sitzung am 30.07.2014 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss 
ist gemŠ§ ¤ 2 Abs. 1 BauGB am 12.08.2014 ortsŸblich bekannt gemacht 
worden.

Wietze, den 18.11.2014 gez. Wolfgang Klu§mann
Siegel                 BŸrgermeister

Aufstellungsbeschluss

Der katastermŠ§ige Bestand am 18.02.2014  sowie die geometrischen 
Festlegungen der neuen stŠdtebaulichen Planung werden als richtig 
bescheinigt.

Schee§el, den 10.11.2014     gez. Gerald Schršder
    Siegel …ffentlich bestellter 

  Vermessungsingenieur   
                               

Planunterlage

Der Rat der Gemeinde Wietze hat in seiner Sitzung am 30.07.2014 dem 
Entwurf des Bebauungsplanes und der BegrŸndung zugestimmt und seine 
šffentliche Auslegung gemŠ§ ¤ 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der šffentlichen Auslegung wurden am 12.08.2014 ortsŸblich 
bekanntgemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes und der BegrŸndung hat vom 21.08.2014 
bis 22.09.2014 gemŠ§ ¤ 3 Abs. 2 BauGB šffentlich ausgelegen. 

Wietze, den 18.11.2014 gez. Wolfgang Klu§mann
Siegel                 BŸrgermeister

…ffentliche  Auslegung

Der Rat der Gemeinde hat den Bebauungsplan nach PrŸfung der 
Anregungen gemŠ§ ¤ 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 23.10.2014 als 
Satzung (¤10 Abs. 1 BauGB) sowie die BegrŸndung beschlossen.

Wietze, den 18.11.2014 gez. Wolfgang Klu§mann
Siegel                   BŸrgermeister

Satzungsbeschluss

Der Bebauungsplan wurde ausgearbeitet von:

Christian Evers & Ulf KŸssner GbR
Ferdinand-Beit-Stra§e 7 b 
20099 Hamburg 
Fon 25776737-0 
Fax 25776737-9

Hamburg, den 05.11.2014         gez. Christian Evers
              

Planverfasser

Der Beschluss des Bebauungsplans ist gem. ¤ 10 Abs. 3 BauGB am 
21.11.2014 ortsŸblich durch Veršffetlichung im Amtsblatt fŸr den Landkreis 
Celle bekannt gemacht worden. 

Der Bebauungsplan ist damit am 21.11.2014 in Kraft getreten.

Wietze, den 21.11.2014 gez. Wolfgang Klu§mann
Siegel                  BŸrgermeister

Bekanntmachung

PrŠambel  und Ausfertigung  des Bebauungsplanes

VERFAHRENSVERMERKE

Innerhalb von einem Jahr nach In-Kraft-Treten des Bebauungsplans ist eine 
Verletzung von Vorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplans 
und der BegrŸndung nicht geltend gemacht worden.

Wietze, den .........................     ...........................
        Siegel                        Wolfgang Klu§mann

                             (BŸrgermeister)

Verletzung vom  Vorschriften

Umgrenzung der FlŠche zum Anpßanzen
von BŠumen und StrŠuchern

Planungen , Nutzungsregelungen , Ma§nahmen  und FlŠchen fŸr Ma§nahmen  zum 
Schutz , zur  Pflege  und  zur  Entwicklung  von Natur  und  Landschaft
(¤ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

abweichende Bauweise (¤ 22 (4) BauNVO)a

Bauweise , Baulinien , Baugrenzen 
(¤ 9 (1) Nr. 2 BauGB, ¤ 22, 23 BauNVO)

3. Bauweise
(¤ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Pflanzliste

Grš§ere BŠume (1. Grš§enordnung)
Stiel-Eiche Quercus robur 
Sommer-Linde Tilia platyphyllos 
Vogel-Kirsche Prunus avium 
Winter-Linde Tilia cordata 
Berg-Ahorn Acer pseudoplatanus
Spitz-Ahorn Acer platanoides
Esche Fraxinus excelsior

Mittelgro§e BŠume (2. Grš§enordnung) 
Traubenkirsche Prunus padus 
Hainbuche Carpinus betulus 
Feld-Ahorn Acer campestre 
Sand-Birke Betula pendula
Vogelbeere, Eberesche Sorbus aucuparia

Klein- bis mittelkronige BŠume
Dorn-Arten Crataegus
Hainbuche Carpinus
Ahorn Acer

StrŠucher
Schwarzer Holunder Sambucus nigra
Roter Hartriegel Cornus sanguinea
Hunds-Rose Rosa canina
PfaffenhŸtchen Euonymus europaeus
Schlehe Prunus spinosa
Kornelkirsche Cornus mas
Haselnu§ Corylus avellana
Heckenkirsche Lonicera xylosteum
Liguster Ligustrum vulgare
Wei§dorn Crataegus laevigata
Schneeball Viburnum opulus
Sal-Weide Salix caprea
Liguster Ligustrum vulgare
Wei§dorn Crataegus laevigata
Schneeball Viburnum opulus
Liguster Ligustrum vulgare

Stra§enbegrenzungslinie

Stra§enverkehrsßŠche

VerkehrsflŠchen
(¤ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Sichtdreieck
(¤ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

7.

In dem in der Planzeichnung eingetragenen Sichtdreieck sind bauliche 
Anlagen unzulŠssig. Einfriedungen, Hecken, Strauchwerk und sonstige 
Anpflanzungen dŸrfen eine Hšhe von 0,80 m oberhalb der davorliegenden 
Fahrbahnhšhe nicht Ÿberschreiten. 












































































































